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Nr . 262 I Altenflrig , Dirnslag den 9 . November

Sine Niederlage der Regierungsparteien im Reichstag.
Niederlage der Regierungsparteien — Annahme der sozial«
demokratische « Anträge zur Erwerbslosenunterstützung teils
durch Zustimmung, teils durch Stimmenthaltung der Deutsch-nationalen . — Regierungskrise bevorstehend ? ^

Berlin , 8. Nov.
Präsident Löbe eröffnet die Sitzung . Ein Antrag der Staats¬

anwaltschaft , der die Genehmigung zur Strafverfolgung des kom¬
munistischen Abg. Remmele wegen Beleidigung des Reichspräsi¬denten nachsucht , wird dem Geschäftsordnungsausschutz über¬wiesen.

Zur Beratung stehen die Anträge des sozialen Ausschusses zurkrwerbslosenfiirsorge , die den Reichstag bereits am Freitag undSamstag beschäftigt hatten . Darnach sollen die Bezüge der
Hauptunterstützungsempfänger , die keine Familienzuschläge be¬ziehen, und nicht dem Haushalte eines anderen angeboren , um1b Prozent , die Bezüge aller übrigen Hauptunterstützungsemv-fänger um 10 Prozent erhöbt werden . Die Sozialdemokraten be¬antragen eine Erhöhung der Bezüge um 30 Prozent und derFamilienzuschläge um 20 Prozent . Die Völkischen beantrageneine Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung für alle verheira¬teten Erwerbslosen um 20 Prozent und eine Erhöhung der Fam>lienzuschläge um 30 Prozent . Die Kommunisten fordern SO Pro¬zent Erhöhung . Ein Kompromitzantras der Regierungsparteienverlangt die Krisenfürsorge für die Ausgesteuerten . Verbundenmit der Aussprache wird das kommunistische Mißtrauensvotumgegen den Reichsarbeitsminister . In der Spesialdebatte begrün¬det beim Kapitel „Bedürftigkeit und Pflichtarbeit"

Abg. Giebel (Soz .) einen Antrag , der möglichstes Wohlwollenbei der Prüfung , der Bedürftigkeit verlangt . So soll der Besitzvon Hausrat , einem kleinen Eigenheim , oder eines landwirt¬
schaftlichen, bandwerkerlichen >?de : gewerblichen Zwergbetriebes
nicht zur Verneinung der Bedürftigkeit führen.

Abg. Rädel (Kommst .) verlangt Beseitigung der Pflichtarbeitund der Bedürftigkeitsprüfung.
Abg. Frau Schröder (Soz .) fordert Einbeziehung der Jugend¬lichen in die Erwerbslosenfürsorge.
Abg. Frau Arendsee (Komm.) fordert gleichfalls Einbeziehungder Jugendlichen in die Erwerbslosenfürsorge.
Damit schließt die Aussprache.
Rach Ablehnung des kommunistischen Antrages aus Erhöhung

der Unterstützungssätzeum 50 Prozent folgt die namentliche
Abstimmung über den sozialdemokratischen An¬
trag , die Sätze für die Hauptunterstützungsempfänger um 30
Prozent, die Familienruschläge um 20 Prozent zu erhöhe«. Unter
lebhafter Bewegung des Hauses verkündet Präsident Löbe als
Ergebnis , daß der Antrag mit 205 gegen 141 Stimme « bei 8
Stimmenthaltungen angenommen worden ist. Dafür haben
«eben Sozialdemokraten und Kommunisten die Völkischen und
Deutschaationale « gestimmt.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns gab sofort die Erklä¬
rung ab, datz die Reichsregierung zu diesem Beschluß noch keine
Stellung nehmen könne, dies aber sobald als möglich tun werde.
Aon den anwesenden Ministerkollegen sei er ermächtigt worden,
daß aus Grund der Verhandlungen , die bisher über diese« Ge«
grustand gepflogen worden seien, die Möglichkeit, daß die Reichs-«gieruug diesen Beschluß durchführe, wahrscheinlich nicht bestehe.

8raf Westarp (Dn .) gab eine Erklärung ab, in der er aus-
! führte , daß die Regierung und Regierungsvartien den ursvrüng-
! üchen Standpunkt des Arbeitsministers nach und nach verlasseni und sich unter dem Einfluß der sozialdemokratischen Anträge«ehr und mehr den sozialdemokratischen Wünschen genähert bät-
! ten. Die Deutschnationale Fraktion habe durch ihre Abstimmung' der Sozialdemokratie Gelegenheit gegeben, ob sie die praktischen! und parlamentarischen Folgen aus ihren Anträgen zu ziehen ge¬willt ist . Graf Westarp stellte zum Schluß fest, daß sich seine Frak-
! >wn bei den weiteren Abstmimmungen der Stimme enthalten
^

«erde. Unter lebhafter Bewegung und Unruhe im ganzen Sause
! «>b es dann eine längere Geschäftsordnungsdebatte , in deren
l Erlauf die Regierungsparteien beantragten , den Gegenstandu»n der Tagesordnung abzusetzen.
> Präsident Löbe teilte noch mit, daß eine Eesamtabstimmung
! dei den gefaßten Beschlüssen nicht mehr in Frage komme, da esU nur um einen Antrag an die Regierung , nicht um einen Ge-
, lebentwurf handle . Der Antrag der Regierungsparteien wird Lei

mit 140 gegen 140 Stimmen bei 52 Enthal-
> dingen der Deutschnationalenabgelehnt. Die Abstimmungen
i *>>ssen also fortgesetzt werden. Unter grober Unruhe beantragt
i

dg. Leicht (Bayer. Bolkspartei) Zurückweisung der Vorlage*n den Ausschuß . Der Antrag wurde mit 14S gegen 138 Stim»
, bei 28 Enthaltungen abgelehnt . Als die Abstimmungen
! «n fortgesetzt wurden , verließen die Regierungsparteien unter

grobem Lärm der Linken de» Saal . Auch die Wirtschaftliche Ver¬
einigung schloß sich an . Sämtliche sozialdemokratischen Anträge
gelangten dann bei Stimmenthamltung der Deutschnationalen
und Völkischen zur Annahme. Schließlich bezweifelt Abg. Schet-
ter die Beschlußfähigkit des Hauses . Die Feststellung erfolgt durch
namentliche Auszählung . Die Auszählung ergab die die Anwe¬
senheit von 230 Abgeordneten . Das Haus war also beschlußun¬
fähig.

Präsident Löbe beraumte eine neue Sitzung aus eine Viertel¬
stunde später an . Auf der Tagesordnung stehen die Handelsver¬träge mit Frankreich, der Schweiz usw.

In der neuen Sitzung werden die Verträge mit Finnland,Lettland , Frankreich und der Schweiz debattelos den Ausschüs¬
sen überwiesen , ebenso ein deutschnationaler Antrag auf Steuer¬
stundung für die Landwirtschaft.

Bei Festsetzung der Tagesordnung beantragt Abg. Stöcker
(Komm .) am Dienstag die Erwerbslosenunterstützung weiter zuberaten , da die Regierung erklären müsse, ob sie die Beschlüssedurchführe oder zurücktrete.

Nach weiterer Aussprache wird der Antrag Stöcker (Komm.)
gegen die Stimmen der Regierungsparteien angenommen . Diens¬
tag 3 llür : Erwerbslojenunterstützung.

Nach der Abstimmung
Berlin , 8 . Nov . Das Nachrichtenbüro des Vereins deut¬

scher Zeitungsverleger teilt mit : Nach Schluß der Plenar¬
sitzung des Reichstages traten am Montag abend die
Fraktionen der NegiLrungspc.r.2 iei > zusammen , uin die
Vorgänge bei Beratung der Erwerbslosenvorlage in der
Plenarsitzung zu erörtern. Es wurde beschlossen , am
Dienstag mittag eine Konferenz der Führer der Regie¬
rungsparteien abzuhalten, um das weitere Vorgehen bei
der Beratung der Erwerbslosenvorlage in der Dienstag¬
sitzung des Reichstages festzulegen.

Die kommunistische Fraktion des Reichstages beabsich¬
tigt , wie wir hören , zunächst nicht ein neues Mißtrauens¬
votum gegen die Reichsregierung oder den Arbeitsminister
wegen der Erwerbslosenfrage einzubringen. Sie verlangt
zunächst Abstimmung über ihr bereits vorliegendes Miß¬
trauensvotum , das besagt : Der Reichsarbeitsminister Dr.
Brauns besitzt nicht das Vertrauen des Reichstages.

Berlin , 9 . Nov . Die deutschnationalen Blätter erklä¬
ren , daß in der gestrigen Reichstagssitzung die Deutsch¬
nationalen lediglich aus taktischen Gründen für den „so¬
zialdemokratischen Agitationsantrag " gestimmt haben , um
aus diese Weise einmal die sozialdemokratische Haltung in
der Erwerbstosenfrage, dann aber auch das Regieren mit
wechselnden Mehrheiten ad absurdum zu führen. In der
„Deutschen Tageszeitung" heißt es : Für die Deutschnatio¬
nalen erhob sich die Frage, ob sie dem Kalkül aus ihr Ver¬
antwortungsbewußtsein abermals entsprechen sollten ange¬
sichts der Tatsache , daß man sie trotz ihrer wiederholten
Vereitschaftserklärung von der Teilnahme an der Ver¬
antwortung künstlich und lediglich aus politischer Anti¬
pathie sernhätt. Ihre Reichstagsfrattion entschloß sich , in
diesem Falle einmal ein Exempel zu statuieren. Die „Täg¬
liche Rundschau " betont, daß von einer Regierungskrise
nicht die Rede sein könne und sagt : Vorläufig haben nur
die Deutschnationalen den Beweis geliefert , daß sie zur
Durchsetzung ihrer Regierungsfähigkeit einen ganz falschen
Weg einschlagen . In der „Germania" wird erklärt , die
egoistische Parteipolitik hat auch gestern wieder über den
verantwortungsbewußten Staatsbürger gesiegt , bei den
Sozialdemotraten und mehr noch bei den Deutschnationa¬
len, die die überaus ernste Frage ganz offen für parteipo-
litrsche Schachzüge mißbraucht haben . Das „Berliner Tage-
blatt " glaubt gute Gründe für die Annahme zu haben , !
daß die Sozialdemokraten dem vorliegenden kommunistr- i
schen Mißtrauensantrag gegen den Reichsarbeitsminister i
Dr . Brauns nicht zustimmen werden . Die sozialdemokra - !
tische Reichstagsfraktion wird heute vor der Plenarsitzung >
über ihre weitere Haltung beraten. Der „Vorwärts " sagt : :
Der Kampf um die Erwerbslosenfürsorge geht weiter . ^
Leicht ist er nicht, denn daß die Sozialdemokratie auf die- !
sein Gebiete nicht mit Hilfe der Deutschnatwnalen vor- ^wärts kommen kann , versteht sich von selbst.

Sitzung des Reichstabinetts
Berlin , 8. Nov . Das Reichskabinett trat heute nach j

der ersten Sitzung des Reichstages zusammen und beschloß,
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die schon vorbereitete Anordnung über die Erhöhung der
Unterstützungssätze der Erwerbslosenfürsorge eru . r . echend
den Anträgen der Regierungsparteien und den V>ö, -Mssendes sozialpolitischen Ausschusses des Reichstages, den mor¬
gen zusammentretenden Ausschüssen des Reichsrates zuunterbreiten. Infolgedessen darf damit gerechnet wer¬
den , daß die neuen Sätze mit Wirkung vom 8 . November
in Kraft treten werden.

Reichsarbeitsministex Dr. Brauns über die Erwerbslosen-
fürsorge

Berlin » 8 . Nov . Reichsarbeitsminister Dr. Brauns em¬
pfing heute abend Vertreter der Presse , um ihnen ange¬
sichts der Verwickeltheit der Erwerbstosenfrage einen kur¬
zen Ueberblick nach der heutigen Reichstagssitzung zu geben.Der Reichsminister wies daraufhin, daß das Reichsarbeits¬
ministerium in der Lage ist, die Sätze durch Verordnung
zu ändern. Es ist nur gehalten mit dem Reichsrat Füh¬
lung zu nehmen. Darüber hinaus hat die Regierung aus
praktischen Gründen bisher auch immer mit dem Reichstagdie Verbindung ausgenommen. Das Ergebnis war in
diesem Falle schließlich die Annahme des Antrages auf 10
bzw lüprozentige Erhöhung der Sätze. Da der Reichstag
gewünscht hatte, daß die neue Regelung schnell in Kraft
treten solle , sind die Parteien davon verständigt worden,
daß die dem Reichsrat heute abend zugeleitete Verord¬
nung beim morgigen Zusammentritt des Reichstages vor¬
aussichtlich schon gezeichnet sein dürfte.

Zum zweiten lag dem Reichstag ein Antrag vor, durch
/ Znitiativgesetz zu bestimmen , daß die Wochenhilfe nicht aufdie Erwerbslosenunterstützung angerechnet wird. Hierzu
hatte die Reichsregierung ihr Einverständnis erklärt.
Einem kommunistischen Antrag , auch sämtliche Beiträge
für Invaliden -, Angestellten- und . Knappschaftsversiche¬
rung zu übernehmen, tonnte sie dagegen nicht zustimmen.
Im sozialpolitischen Ausschuß kam dieser Antrag durch Zu¬
fallsmehrheit mit einer Stimme zur Annahme, blieb aber
im Reichstag stecken. Außerdem liegt noch ein Antrag der
Regierungsparteien vor, der die Zustimmung der Reichs¬
regierung hat und nach dem die Beiträge soweit übernom¬
men werden sollen, daß die Anwartschaft auf die Versiche¬
rungen aufrechterhalten bleibe. Drittens handelt es sich
um die Fürsorge Ausgesteuerter. Diese Frage werde erstEnde dieses Monats brennend. Die Neuregelung : Der Ge¬
setzentwurf über besondere Krisenfürsorge verlängert die
Erwerbslosenunterstlltzung nach Feststellung der Bedürf¬
tigkeit bis zum 31 . März nächsten Jahres . Hierzu ist heuteein Antrag im Reichstag angenommen worden, der die
einfache Verlängerung der Erwerbslosenfürsorge vorsieht.Die Wirkung der heutigen Anträge würde sein, daß die
Bezüge von rund 20 Prozent der Erwerbslosen über ihre
Lohnhöhe hinausgehen oder wenigstens sehr nahe an sie
herankommen würden. Der Reichsminister wies zum
Schlüsse auch auf die Konsequenzen hin, die die Anträge
auf die Beamtengehälter und die Kriegsbeschädigtenfür¬
sorge haben würden.

Sr. Curliur über die Wktschilftrstagen
' Anläßlich der badischen Gemeindewabien sprach Reichswirt¬schaftsminister Dr . Lurtius in Pforzheim über „Aktuelle wirt¬schaftliche und politische Fragen ". Nicht nur die Fürsorgetätig¬keit der Gemeinden , ihre Versorgungsbetriebe , sowie ihre Be»steuerungstätigkeit und ihre Vesteuerungssysteme erforderten dieAufmerksamkeit der Reichsregierung , sondern darüber hinauskomme es mit Rücksicht auf die Probleme des Finanzausgleichsauf die Stellung der kommunalen Selbverwaltungskörperschaf-ten im gesamten Reichsorganismus überhaupt an . Es scheine,als ob glücklicherweise eine Periode von Mißverständnissen undGegensätzen hinter uns liege, und es gelingen würde , im gegen¬seitigen Vertrauen und Verständnis , unbeschadet der Verwal¬
tungshoheit der Länder , ein zur Losung der vorliegenden Pro¬bleme geeignetes unmittelbares Verhältnis zwischen kommuna¬len Selbstverwaltungskörpern und Reichsregierung herzustelle«.Für den Willen der Reichsregierung , den Städten , Gemeinde«und sonstigen Verwaltungskörvern einen verstärkten Einfluß inden gesamten Organismus des Reiches zu verschaffen, sei der amFreitag vom Reichskabinett gefaßte Beschluß für den endgülti¬gen Reichswirtschaftsrat , die in der Abteilung 8 vorgesehene«Stimmen der kommunalen Selbstverwaltungskörper um je einenSitz gegenüber den bisherigen Beschlüssen und Entwürfen s»erhöhen.

Der Minister ging dann auf die Bemühungen zur Verbilli¬
gung des Geldbezugs , die Belebung des Kreditmarktes , unmit¬telbare Kredithilfe , das Berufsausbildungsgesetz , das Schank¬stättengesetz. Li« Vejsiti

'
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grundlegende Aendernng des sog. Prelssenkungsgeseyes em . IM
Zusammenhang damit teilte der Minister mit, daß er für den
Saus - und Grundbesitz insofern glaube sorgen zu können , als er
ihm einen besonderen Sitz im Reichswirtschastsratverschaffe. Der
Minister drückte die Hoffnung aus , dah es aus Anlah der An¬
wesenheit des maßgebenden französischen Unterhändlers für die
Handelsverträge schon jetzt gelingen würde , sich über die Er¬
weiterungen der im Jahre 1925 festgelegten Grundlage für den
baldigen Abschluß des endgültigen Handelsvertrages in Deutsch¬
land und Frankreich zu einigen . Der Minister berührte auch die
Anpassung der Internationalen Robstahlgesellschaft an die süd¬
deutschen Verhältnisse. Er habe es für seine Pflicht gehalten,
mit den maßgebenden Herren der Schwerindustrie gerade über
diesen Punkt eingehend zu verhandeln, und es als unerläßlich
notwendig bezeichnet , daß Süddeutschland die bisherigen Be-
zugswege offengehalten und ihm die Friedenspreis -Relation
gewährt werden müsse.

Der Minister streifte auch die Frage der Wahlreform. Er de¬
mentierte dabei das Gerücht, das Reichskabinett habe bereits
sachliche Beschlüsse gefaßt und gab den Bedenken Ausdruck , die in
den Kreisen der Deutschen Volkspartei gegen die bekanntgewor¬
denen Erundzüge des Entwurfs laut geworden seien . Man be¬
fürchte , daß die Neueinteilung in über 200 Stimmbezirke die
Organisation sämtlicher Parteien durcheinander bringen würde
und vielfach auch die Gefahr allzustarker Heranziehung von
Kirchturmspolitikern mit sich bringe. Jedenfalls bedürfe die
Wahlrechtsreform gründlichster Prüfung und Beratung. In sei¬
nen Schlußworten berührte der Minister Dr. Curtius auch das
Verhältnis zu Frankreich und die Frage der Auswirkung der
Thoiry-Vesprechungen . Das Ziel sei nicht nur die Befreiung
Unseres Vaterlandes von der militärischen Belastung, sondern
auch von der finanziellen Ueberbelastung.

Neues vom Tage.
Die Zahlungen im dritten Darvesjahr

Berlin , 8. Nov . In dem Bericht des Generalagenten
für die Reparationszahlungen werden für Leistungen
Deutschlands in den ersten zwei Monaten des dritten Da-
wesjahres rund 179,6 Millionen Eoldmark ausgewiesen,
darunter für Oktober 94,6 Millionen . Einschließlich des
Kassenbestandes auf Ende des zweiten Dawesjahres in
Höhe von 93,6 Millionen verfügte der Eeneralgent am 31.
Oktober über einen Barbestand von 101,4 Millionen . Un¬
ter den Einnahmen im Oktober werden aufgeführt 24 Bei¬
träge aus dem Haushalt von zusammen rund 27 Millio¬
nen , der Ertrag der Beförderungssteuer mit 22,5 , die Ver¬
zinsung der Reparationsschuldverschreibungen der Reichs¬
bahn mit 45 Millionen . Von den Leistungen entfallen
auf Frankreich 35,6 , England 19,9 , Italien 8,4 und Belgien
4,2 Millionen . Für Besatzungskosten sind im abgelaufenen
Monat 7,9 Millionen , für Sachlieferungen 43,3 , für den
Ertrag aus der Recovery Act 22,8 Millionen gebucht
worden . Barüberweisungen wurden in Höhe von 6,6 Mil¬
lionen Mark vorgenommen.

Gedungene Attentäter — Spitzel
Paris , 8 . Nov. Im Laufe des Verhörs , dem Garibaldi am

Sonntag aus der Polizeidirektion unterzogen wurde , stellte
es sich heraus , daß der italienische Polizeikommissar Lapolla
am 20 . Oktober in Paris gewesen ist . Merkwürdigerweise
war am gleichen Tage Lucetti , der Urheber des Anschlages
aus Mussolini, von Paris nach Italien abgereist . Auf eine
Frage , warum er das Attentat nicht durch Benachrichtigung
des italienischen Konsulats in Nizza verhütet habe, antwor¬
tete Garibaldi , daß er von Lapolla die Anweisung erhalten
habe , den italienischen Behörden keinerlei Informationen
zugehen zu lassen . Am meisten ist Garibaldi dadurch kom¬
promittiert , daß man bei ihm die Mitgliedskarte der Gari¬
baldi -Garde von Lucetti fand , der am 11 . September in
Rom eine Bombe gegen Mussolini schleuderte . Die Unter¬
suchungsbehörde nimmt an , daß Garibaldi über den An¬
schlag Lucettis unterrichtet war , wenn er nicht selbst Lucetti
nach Rom schickte.

Eine nationale Anleihe in Italien
Rom, 8 . Nov. Der König von Italien Unterzeichnete das

im letzten Ministerrat ausgearbeitete Dekret über die Kon¬
solidierung der schwebenden Staatsschuld durch die nationale
Anleihe in Form von neuen fünfprozentigen , von allen Ab¬
gaben freien und bis 1967 nicht konvertierbaren konsolidier¬
ten Titeln.

Die Wahlen in Griechenland
Athen, 8. Nov . Amtlich wird mitgetetlt, daß der republi¬

kanische Block bei den Wahlen 85 Prozent aller Sitze im
Parlament erobert hat. In einer vor einer großen Volks¬
menge gehaltenen Rede erklärte Ministerpräsident Kondylis,
es sei offenbar , daß die Republikaner gesiegt hätten . Von
einer Aenderung der Staatsform könne wicht mehr die Rede
lein.

" ^ Der Rheinschiffahrtsstreik beschlossen
Duisburg, 8. Nov . In einer Entschließung des Rhein-

Schiffahrtspersonals vom Sonntag hat das Personal der
Rheinschiffahrt den Streik für das gesamte Rheingebiet be-
schlossen . In einer Entschließung wird die Verantwortung
für diesen Entschluß dem Verhalten der Arbeitgeber zuge¬
schrieben , die den vom Schlichter des Reichsarbeitsminifte-
rmms gefällten Schiedsspruch abgelehnt haben . Den Zeit-

t des Beginns des Streiks hat die Organisationsleitung
festzusetzen.

Stresemann und Briand
Paris , 8 . Nov. Die Pariser Reise des Presseattaches bei

der französischen Botschaft in Berlin , Hesnärd , der einzigen
Person , die, außer Briand und Stresemann bei dem histori¬
schen Frühstück von Thoiry anwesend war , wird besondere
Bedeutung beigemessen . Hesnard sei der Ueberbringer einer
persönlichen und außerordentlich wichtigen Botschaft Strese-
manns an Briand.

Aus Stadt und Land.
Altensteig, den 9 . November 1926.

* Nachtübung der Freiwilligen Feuerwehr. Gestern
abend halb 9 Uhr ertönte plötzlich die Alarmsirene und das
Feuerzeichen der Spielleute . Ueber das Brandobjekt be¬
stand nicht lange Zweifel , denn am Wohn - und Fabrikge¬
bäude von I . Walz sah man einen mächtigen Feuerschein,
der mit Magnesium markiert war . Die Feuerwehr war
sehr schnell zur Stelle und setzte mit den Löscharbeiten
nach ganz kurzer Zeit ein . Die Uebung lockte natürlich
viele Zuschauer an . Schrecken entstand durch die nächt¬
liche Uebung bei denen, welche die Ankündigung in der Zei¬
tung nicht beachteten, daß die Feuerwehr im Laufe dieser
Woche eine Nachtübung abhalte.

Mindersbach, 8 . Nov . (Ortsvorsteherwahl. ) Der nun
70 Jahre alte Schultheiß Johannes Dürr ist auf 1 . Okto¬
ber d . I . aus gesundheitlichen Rücksichten von seinem Amte
als Ortsvorsteher zurückgetreten. Die Neuwahl wurde
am gestrigen Sonntag (7 . November ) vorgenommen . Von
166 gültig abgegebenen Stimmen fielen 124 auf den bis¬
herigen Amtsverweser Friedrich Dürr, Landwirt
und Eemeinderat ; beinahe drei Viertel der zur Wahlurne
gegangenen Einwohner haben ihm demnach ihr Vertrauen
kundgetan . Die Wahlbeteiligung war sehr rege ; es haben
95 Prozent der Wahlberechtigten abgestimmt.

Pfalzgrafenweiler » 8 . Nov . (Kirchenkonzert . ) Am Sonn¬
tag abend fand in der hiesigen Kirche nach längerer Pause
wieder einmal ein Kirchenkonzert statt . Die Ver¬
anstalter waren vier Studierende der Stuttgarter Hoch¬
schule für Musik, die Lieder von Schein, Kopp und Schulz,
Arien von Händel , sowie zwei Choräle von I . S . Bach zum
Vortrag brachten . Dazu kamen noch Stücke für Violine
und Orgel von Händel , besonders erwähnt sei die Sonate
in L-Dur . Den Höhepunkt bildete jedoch ohne Zweifel das
Negersche Orgelwerk „Venedictus "

, in dem die Schönheit
unserer Orgel voll zur Entfaltung kam.

Agenbach , 7 . Nov . (Schulhausneubau. ) In unser ab¬
gelegenes Walddorf hat sich in letzter Zeit eine lebhafte
Tätigkeit entfaltet . Die Gemeinde erstellt ein neues
Schul - und Rathaus. In letzter Woche wurde das
stattliche Haus aufgerichtet , das außer dem großen Schul¬
saal , die Räumlichkeiten des Rathauses , eine schöne Leh¬
rerwohnung enthält . Im Untergeschoß ist u . a . auch eine
Badeeinrichtung vorgesehen. Der Schulhausneubau ist zu
60 000 Mark veranschlagt und wird nach einem Plan von
Baumeister Söll , Teinach , ausgeführt.

- Calw , 8 . Nov . Für die Wahl zur Landeskirchenver¬
sammlung hat sich bis jetzt nur der frühere Abgeordnete
Fabrikant Johannes Blank zur Verfügung gestellt.
Ob ein Kandidat für Gruppe 2 auftritt , ist noch ungewiß.
Verhandlungen sind im Gange . Da die Wahl aber nur
eine Ersatzwahl und nur für den Rest der Wahlperiode
auf vier Jahre berechnst ist und da ferner nach Ablauf
dieser Periode im Bezirk kein weltlicher , sondern ein geist¬
licher Abgeordneter zu wählen ist, so ist die Aufstellung
einer weiteren Kandidatur von keiner größeren Bedeu¬
tung . Auch ist Fabrikant Blank persönlich sehr beliebt
und eine Gegenkandidatur würde nicht seiner Person son¬
dern der von ihm vertretenen Anschauungen gelten . Im
allgemeinen wird sich Blank auf die im Bezirk sehr zahl¬
reich vertretene Süddeutsche Vereinigung stützen , während
ihm die alten Gemeinschaften nicht mehr oder jedenfalls
nicht geschlossen Folge leisten werden . Die Süddeutsche
Vereinigung glaubt ein Recht zur Vertretung in der Lan¬
deskirchenversammlung zu haben , da ihr etwa 300 Ge¬
meinschaften angeschlossen sind.

Calw , 8 . Nov . (Sitzung des Bezirksrats .) Als Vertre¬
ter der bei der Eebäudebrandversich .-Anstalt versicherten
Eebäudeeigentümer werden für die drei Kalenderjahre
1926 bis 1928 wiederum gewählt : Ludwig Wagner, Säge¬
werksbesitzer, Ernstmühl , und als dessen Stellvertreter Ar¬
chitekt Köhler , Calw . Nachdem Oberamtsbaumeister Ri-
derer den Vorsitz im Verwaltungsausschuß des Arbeits¬
amts niedergelegt hat , ist zum Vorsitzenden Iugendrat
Stiefel bestellt worden . Oberamtsstraßenmeister Glatzle
wird mit der ordentlichen Jahresschätzung für 1926 für die
Eebäudebrandversicherungsanstalt in der Stadtgemeinde
Calw beauftragt . — Die Oberamtssparkasse erhält Ge¬
nehmigung zur Anschaffung eines feuer - und diebessicheren
Kontenschranks . — Die Oberamtssparkasse wird ermäch¬
tigt , die Aufwertungsguthaben an bedürftige , alte Perso¬
nen, soweit die vorhandenen Mittel ausreichen , schon vor
dem 1 . Januar 1932 zur Auszahlung zu bringen . — Zur
Versehung der Dienste der Bezirksfürsorgerin beim Ju¬
gendamt wird bis auf weiteres Frl . Luise Staudt von hier
bestellt . — Die frei gewordene Wohnung im Gebäude der
Landwirtschaftlichen Winterschule wird Hausmeister a . D.
Widmann zugewiesen. — Der Vorsitzende gibt Kenntnis
von einem Projekt der Forstdirektion über den Neubau
der Kleinenztal st ratze Calmbach - Sim¬
mersfeld. Die Durchführung dieses Projektes würde
einen Gesamtaufwand von 650 000 Mark verursachen.
Weitere Verhandlungen mit den in Betracht kommenden
Amtskörperschaften und Gemeinden sind im Gange . — Die
Anschaffung eines Diathermieapparates für das Bezirks¬
krankenhaus wird genehmigt . — Der Gemeinde Holzbronn
wird zu ihren Straßenbaukosten ein vorläufiger Beitrag
von 4000 Mark bewilligt . — Dem landw . Bezirks -Verein
wird für Tierzuchtzwecke bis auf weiteres ein jährlicher
Beitrag von 500 Mark gewährt.

Hirsau . (Klosterhotel .) Die Gemeinde Hirsau hat die
frühere Klosterherberge , später „Hirsch " und „Lamm "

, zu
einem neuzeitlich eingerichteten Kur - Hotel umgebaut.

Dasselbe führt künftig den Namen „Kurhotel Kloster Hir¬
sau"

. Den Betrieb hat Heinrich Kunz als Pächter über¬
nommen . Die Eröffnungsfeier findet am Samstag , iz
November , nachmittags halb 6 Uhr im Saale des Kur-
Hotels statt . Für die Feier sind u . a . Ansprachen des Orts¬
vorstehers , Schultheiß Maulbetsch, und des Architekten
Grieb in Vaihingen a . F . vorgesehen.

Wildbad» 8. Nov . (Wildbad und die Stuttgarter Was¬
serversorgung . ) Der Eemeinderat hat in seiner letzten Sit¬
zung weiter Stellung genommen zu den Stuttgarter Was¬
serabsichten . Nach den vom hiesigen Stadtbauamt am 29.
Oktober im Eyachtal gemachten Erhebungen soll dort ent¬
gegen der dem Landtagsausschuß gemachten Mitteilungen
ein Bohrloch bis zu 39 Meter Tiefe hinab getrieben wor¬
den sein , ohne daß man auf Granit stieß , ein anderes bis
zu 19 Meter . Von Schürfbohrungen könne also , so wurde
im Eemeinderat erklärt , jetzt keine Rede mehr sein , sondern
es handele sich um Tiefbohrungen , die die Heilquellen un¬
mittelbar gefährden . Es wurde einstimmig beschlossen , bei
den Ministerien des Innern und der Finanzen wiederholt
die sofortige Einstellung der Bohrungen im Eyachtal ge¬
mäß. Art . 4 des Wassergesetzes zu beantragen.

Herrenberg , 7 . Nov . Ein merkwürdiger Un¬
fall ereignete sich kürzlich in der Wirtschaft zum Löwen
in Herrenberg . Die Frau des Hauses , F . Dongus , hatte
mit Eintritt der kalten Herbsttage erstmals wieder den
Ofen ihrer Wirtschaft angezündet . Beim Nachsehen des
entfachten Feuers flogen ihr plötzlich mit lautem Krachen
Schrot und Messingteile eines Geschosses ins Auge. Die
Verletzung machte ärztliche Hilfe notwendig . Nach wenigen
Tagen jedoch mußte sich die in den 60er Jahren stehende
Frau in spezialärztliche Behandlung der Tübinger Augen¬
klinik begeben, wo das schwer verletzte Auge nun durch
Operation entfernt wurde . — Man hat keine Erklärung
dafür , wann und wie das Geschoß in den Ofen kam ; im¬
merhin mahnt auch dieser bedauernswerte Fall zu größ¬
ter Vorsicht im Umgang mit Munition jeglicher Art.

Horb , 7 . Nov . Auf gestrigen Sonntag hatte die Be¬
zirkspflegschaft für Denkmalspflege durch ihren
Leiter , Oberamtsbaumeister Kiefer , zu einem Bezirkstag
eingeladen . Eine zahlreiche Zuhörerschaft lauschte im
Lindenhof dem sachkundigen Vortrag von Prof . Dr . Eöß-
ler vom Landesamt über das Thema : Besiedlung des
Schwarzwaldes bis zum Beginn des Christentums . Eine
Reihe von Lichtbildern über Funde , Gräber , Heerstraßen,
Karten über Fundorte , Straßennetz , Bauten , Befesti¬
gungen gaben dem Wort Inhalt und Deutung . Nach
einer Einleitung über den Wert der Mitarbeit des Ein¬
zelnen und über die Notwendigkeit , gemachte vorgeschicht¬
liche Funde örtlichen oder staatlichen Sammlungen zuzu¬
führen , führte der Redner die Zuhörer die Stufen der Be¬
siedlung empor : die jüngere Steinzeit mit Funden von
Steinbeilen und äxten mit Holz- und Hirschhornschäften;
die Broncezeit mit Broncewaffen , Schmuckstücken, Arm¬
ringen , Nadeln , Hügelgräbern und Erdbefestigungen ; die
Eisenzeit mit Waffen aller Art , mit Tongeschirren . Wir
bekamen einen wertvollen Einblick in das Leben der Zii-
gervölker der Steinzeitmenschen , in den Feldbau der
Broncezeit , in die Kunst der Landsicherung der Römer
durch Anlegung von Straßen durch den Schwarzwald
(Straßburg —Waldmössingen—Rottweil ; Waldmössingen
—Sulz ) , durch Erbauung von Kastellen (Waldmössingen,
Sulz , Rötenbach , Rottweil ) . Besonders wertvoll waren
die Ausführungen über die Landnahme der Alemannen,
die Sprache ihrer Grabfunde von Oberflacht , Schwen¬
ningen , Güglingen u . a . O . , die Art ihrer Siedlungen,
aus denen im allgemeinen unsere heutigen Orte hervorge¬
gangen sind.

Tübingen, 7 . Nov . In der Chirurgischen Klinik starb
am letzten Samstag ein 24 Jahre alter lediger Mann aus
Unterjesingen, OA . Herrenberg , an den Folgen
eines Stiches in den Kopf, den er vor einigen Wochen bei
einem Streit zwischen einem 22jährigen Burschen aus
Hagelloch und dem Polizeidiener von Unterjesingen, bei
dem der nun Verstorbene abwehren wollte , erhielt . Der
Messerheld aus Hagelloch wurde wiederum in Hast ge¬
nommen und der Leiche gegenübergestellt . Die Oeffmmg
der letzte "m Montag vorgenommen wird, wird
zeigen, u ^ ukationen zu diesem tragischen Tod

geführt 1
Rotte , 6 . Nov . (Besitzwechsel .) Die Bronnen¬

mühle w in Ernst Langbein um 35 000 Mark an
Müller - lleiser in Stein bei Hechingen verkauft.

Rotte g, 8 . Nov . (Neubau eines Beamtenwohn¬
gebäudes . Das Bezirksbauamt Tübingen erstellt zur Zeit
im Auftrag der Württ . Finanzverwaltung ein Wohnge¬
bäude für 6 vierzimmerige Wohnungen mit reichlichem
Zubehör für Beamten des Landesgefängnisses auf der

Anhöhe westlich vom Gefängnis . Damit wäre erst den al¬

lerdringendsten Wohnungsbedürfnissen der Aufsichtsbe¬
amten des Landesgefängnisses abgeholfen.

Stuttgart , 8 . Nov. (Wanderheimdes TurnkreisSchwatzen?
Der Turnkreis Schwaben hat bei Schopfloch ein Anwesen
erworben , um dort ein Wanderheim einzurichten. Staats¬
präsident Bazille hat dem Turnkreis mitgeteilt , daß er dem
Ehrenausschuß zur Förderung des Baues gerne als Vor¬
sitzender beitrete.

Stuttgart , 8 . Nov. (Zum Ankauf des Cannstatter Wa¬

sens. ) Die zur Uebernahme des Cannstatter Wasens m

die Stadt Stuttgart mit dem Reichswehrministerium lG

führten Verhandlungen haben nun zum Abschluß e>

Vorvertrages geführt . Da ein kleiner Teil bes -l a>
im Besitz des württ . Staates ist, so müssen nun auch m

württ . Finanzverwaltung Verhandlungen geführt '

Auch die Stadt Zuffenhausen hat in dieser Sache em s
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gichtiges Wort mitzureden . Ts ist aber anzunehmen , daß
auch diese Verhandlungen bald zu einem günstigen Ergeb¬
nis führen. Die wesentlichste Voraussetzung für die Abtre¬

tung des Wasens an Stuttgart ist ja bekanntlich die , daß
an Stelle des Wasens , ein anderes geeignetes Gelände für
militärische Hebungen zur Verfügung gestellt wird und

als solches kommt das Gebiet beim Burgholzhof in Frage.
Dieses hügelige und an Bodenwellen reiche Gelände ist für
neuzeitliche Truppenübungen besser geeignet als der Cann-

statter Wasen , doch besteht es aus landwirtschaftlich wert¬
vollen Grundstücken , weshalb den Besitzern Zugeständnisse
hinsichtlich des Preises gemacht werden mußten . Auch die
Stadtgemeinde Zuffenhausen als solche stellt Forderungen.
Wie man hört , beziehen sie sich hauptsächlich aus Straßen¬
bau- und Straßenbahnwünsche . Auch Münster a . N . stellt
Entschädigungsforderungen. Angesichts dieser Sachlage
wird es für Stuttgart nicht ohne große Verpflichtungen ab¬

gehen . Es werden verschiedene Summen genannt , alles in
allem wird man mit annähernd 20 Millionen Mark rech¬
nen dürfen . Durch den Erwerb des Wasens wird anderer¬
seits aber auch für die Stadt Stuttgart ein großer Gewinn
herauskommen , denn sie gelangt dadurch in den Besitz eines
Geländes , das für ihre Weiterentwicklung unbedingt erfor¬
derlich ist und wo voraussichtlich im Laufe der nächsten
Jahrzehnte neue Stadtteile entstehen werden . In nächster
Nähe des zu erwerbenden Bodens soll der Stuttgarter Ha¬
fen des schiffbar gemachten Neckars angelegt werden . Ein
großer Teil des Wasens wird neben großen Sport - und
Spielplätzen auch ein ständiges Ausstellungsgelände um¬
fassen, vor allem aber ein großes Jndustriegelände , das
in Verbindung mit der Neckarkanalisation für die Stadt
eine gute Einnahmequelle sein wird.

lOOjähriges Jubiläum der Verwaltungs»
aktuare. Aus Anlaß der 100jährigen Wiederkehr des
Tags der Einführung des Instituts der Verwaltungs¬
aktuare in Württemberg fand im Stadtgartensaal eine aus
allen Teilen des Landes gut besuchte Jubiläumsfeier statt.
Vorausgegangen war am Samstag nachmittag die Lan¬
desversammlung der Verwaltungsaktuare , auf der Berufs-
und Standesfragen erörtert wurden

Traottionsübergabe. Im Hof der Moltkekaserne
übernahm heute vormittag die Württ . Schutzpolizei die Tra¬
ditionen der Landespolizei der früheren deutschen Südsee¬
kolonien Neuguinea und Samoa . Zu der,Feier hatten sich
die der kolonialen Arbeitsgemeinschaft angeschlossenen Ver¬
eine sowie Abordnungen von Regiments - und Kriegerverei¬
nen , Justizminister Beyerle , zahlreiche höhere Beamte , Ver¬
treter der alten Armee u. a . eingefunden . Die Bereitschaft
des Bezirks 2 war in Kompagniefront aufgestellt . Hinter
thr hing an hohem Mast die Kolonialflagge des alten Rei¬
ches . Minister des Innern Bolz schritt zunächst in Beglei¬
tung des früheren Gouverneurs von Samoa , Staatssekretär
Dr. Solf und des Polizeipräsidenten unter den Klängen
des Präsentiermarsches die Front der Bereitschaft sowie
der Abordnungen ab und hielt sodann eine Ansprache. Es
wäre nicht gut um uns bestellt, wenn wir nur trauernd an
das Vergangene denken würden . Es hat sein Recht. Wir
wollen es in Ehren halten , es verstehen lernen und es soll
uns die Schule für die Arbeit der Gegenwart und Zukunft
sein . In diesem Sinne sind wir stolz darauf , daß die Württ.

Landespolizei damit beglückt werdest soll , Teile eines solchen
Erbes der Vergangenheit zu übernehmen und für eine bes¬
sere Zukunft zu bewahren . Der Minister dankte den kolo¬
nialen Vereinigungen für die Uebertragung der Tradi¬
tionen . Staatssekretär Dr . Solf , dessen Worte leider in
dem Klang benachbarter Kirchenglocken verloren gingen,
betonte die Notwendigkeit, den kolonialen Gedanken zu er¬

halten und zu fördern . General von Epp dankte im Namen
der ehern . Landespolizei der Südsee für die hochherzige Auf¬
fassung der württ . Staatsregierung gegenüber der Kolo¬

nialsache und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Landes¬

polizei das ihr anvertraute Gut treu behüten und später
zurückgeben werde, wenn Deutschland wieder in den Besitz
von Kolonien komme . Der letzte Inspekteur der Landes¬

polizei Südsee, Major a . D . von Klewitz , übergab dann nach
einem Ueberblick über die Geschichte der Landespolizei von
Neu-Guinea und Samoa , wobei er das tapfere Verhalten
dieser Truppen im Kriege gegen große Uebermacht hervor¬
hob , die Traditionen an die Landespolizei . Polizeipräsident
Klaiber übernahm sie und legte die treue Pflege der Tradi¬
tionen der Landespolizei ans Herz . Polizeioberst Reich ver¬
sprach diese Pflege . Polizeihauptmann Eberbach als Führer
der Traditionsbereitschaft erwiderte mit einem Hoch auf
Deutschland und die Kolonien , die wir wieder haben müs¬
sen . Die Musikkapelle stimmte das Deutschlandlied an . Als¬
dann schloß die kurze , aber eindrucksvolle Feier mit einem
Vorbeimarsch der Bereitschaft an dem Minister des Innern.

Trauerfeier. Im Gustav Sieglehaus fand Sonn¬
tag vormittag für den Vorsitzenden des Deutschen Metall¬
arbeiterverbandes , den Reichstagsabgeordneten Robert
Dißmann , der auf der Heimfahrt von Mexiko plötzlich ge¬
storben ist, eine Trauerfeier statt . Von unzähligen Krän¬
zen umgeben, war der Sarg auf dem Podium aufgebahrt.
Aus dem Ausland waren zahlreiche Delegationen erschie¬
nen. Der Saal war mit Angehörigen der Sozialdemokrati¬
schen Partei dicht gefüllt . Die Verdienste des Verstorbenen
fanden in zahlreichen Nachrufen Anerkennung . Das Phil¬
harmonische Orchester umrahmte die Feier mit Musikvorträ¬
gen. Nach der Feier setzte sich ein Trauerzug , an dem wohl
3000 Personen beteiligt waren , nach dem Pragfriedhof in
Bewegung, wo die Einäscherung stattfand.

Selbstmordauf der Straße. In der Nacht von
Samstag auf Sonntag zwischen 1216 und 1 Uhr erschoß sich
in der Zimmermannstraße ein junger Mann vor den Augen
seiner Braut und deren Eltern . Der Anlaß zu der Tat soll
Streitigkeiten mit Braut und Eltern gewesen sein . ^ .

Oberlenningen , 8 . Nov. (Gemeindehausweihe . ) Die von
den Inhabern der Papierfabrik Scheufelen unter Leitung
von Architekt Eitel erstellten Gebäulichkeiten, ein Ee-

-. meindehaus und einer Turn - und Festhalle wurden am
Sonntag eingeweiht und der Gemeinde als Geschenk über¬
gebe ».

Großingersheim , 8 . Nov . (Unfall .) Nachts ereignete sich
aus der Straße Großingersheim —Bietigheim ein schwerer
Uutounfall . Dr . Fink aus Weinsberg , der mit 2 weiteren
Aerzten von einer Verbandsversammlung in Großingers¬
heim kam , nahm die Kurve zu scharf. Dabei geriet der Wa¬
gen auf der schlüpferigen Straße ins Schleudern und über-
Ichlug sich . Dr . Fink , der das Auto lenkte, erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung . Sein Zustand ist sehr bedenklich , Die
beiden Mitfahrenden wurden herausgeschleudert und kamen
Mit leichten Schürfungen davon.

Heilbronn » 8 . Nov. (Mehr Jäger als Hasen. ) Bei einer
Waldjagd , die Jagdpächter Privatier Schön aus Heilbronn
in den Wäldern des Heuchelberges abhielt , wurden von
über 40 Jägern nur 39 Hasen, ein Fuchs und eine Wild¬
katze geschossen.

Künzelsau , 8 . Nov. (Stadtschultheißenwahl . ) Bei der am
gestrigen Sonntag abgehaltenen Stadtschultheißenwahl
wurde Schultheiß Pflüger -Pfedelbach mit 679 Stimmen ge¬
wählt , Stadtschultheiß Rilling -Jngelfingen erhielt 520
Stimmen , die übrigen Stimmen waren zersplittert.

Hellbraun , 7 . Nov . (Kriegsbeschädigtentagung .) Der
Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen , Gau Württemberg , hielt am Sams¬
tag und Sonntag seinen 7 . Gautag in Heilbronn . Der
Gauvorfitzende Katzmaier hob in seiner Begrüßungsan¬
sprache hervor , daß sich der Bund seit dem letzten Eautag
im Jahr 1924 verdoppelt habe . Zu Begrüßungsansprachen
nahmen das Wort : Oberamtmann Ehemann für das
Staatsniinisterium und den Bezirk Heilbronn , Eemeinde-
rat Wulle für die Stadtgemeinde Heilbronn , Oberegie¬
rungsrat Dr . Hausmann für das Arbeitsministerium u . a.
Ueber die Arbeitsfürsorge referierte Regierungsrat Maisch.
Er sprach über die Arbeitsbeschaffung für die Schwerkriegs¬
beschädigten in den letzten Jahren und kritisierte dabei be¬
sonders, daß manche Unternehmer auf die Kriegsbeschädig¬
ten nicht die nötige Rücksicht nehmen . Die Sitzung am Sonn¬
tag , in welcher auch Direktor Roßmann vom Hauptversor¬
gungsamt Stuttgart zugegen war , brachte ein eingehendes
Referat von Karl Schmid-Eßlingen über einen Entwurf
zur Gründung einer württembergischen Filiale der gemein¬
nützigen Reichsbund-Kriegersiedlung G . m . b . H . Berlin.
Gegen wenige Stimmen wurde der Plan angenommen . Aus
dem Geschäftsbericht des Gauleiters Boya ist besonders be¬
merkenswert die Mitteilung , daß die Zahl der Mitglieder
des Gaues auf rund 20 000 gestiegen ist . Auch dieser Red¬
ner kritisierte die Haltung des württ . Staatsministeriums
gegenüber den Kriegsbeschädigten unter Anführung einzel¬
ner Beispiele . Die Fülle der vorliegenden Anträge wurde
gemäß den Kommissionsvorschlägen verabschiedet. Mehrere
Entschließungen , welche eine Besserung der Lage der Kriegs¬
beschädigten erstreben, gelangten einstimmig zur Annahme.
Der seitherige Eauvorstand Schmid, Kazmaier und Dr.
Schumacher-Stuttgart an der Spitze, wurde wieder gewählt,
als 3 . Eauvorstand wurde Schmid-Eßlingen bestimmt.

Schussenried» 8. Nov. (Freudiges Wiedersehen. ) Letzter
Tage trieb ein Landwirt im nahen Holzreute sein Vieh auf
die Weide . Beim Eintreiben vermißte er eine schwer träch¬
tige Kuh , die sich verirrt hatte und suchte nach ihr verge¬
bens . Am andern Morgen stellte sich jedoch die Kuh mit
einem munteren Kalb im Hof zur Freude ihres Besitzers
wieder ein.

Kleine Nachrichten aus Württemberg
Las Technikum inNeutlingen wird im Win¬

tersemester 1926/27 von insgesamt 389 Schülern besucht . —
Die Personalien des kürzlich erhängt im Stadtwald Wild¬
bad aufgefundenen Fremden konnten noch nicht ermittelt
werden . Er mußte deshalb unerkannt beerdigt werden,
was offenbar sein Wunsch war , da,er keinerlei Ausweis¬
papiere himerließ . — In Rottweil wurde in einem
Easthof einer Dame ein Brillantenkollier im Wert - von ca.
1500 Mk. gestohlen. Der Verdacht fällt auf einen Frem¬
den mit wahrscheinlich gefälschtem Namen , der dort über¬
nachtete und inzwischen abgereist ist . — Auf der Bahnstrecke
Saulgau —Herbertingen ist eine Eisenbahnbrücke
ausgewechselt worden . Beim Abräumen des Montierungs¬
gerüstes stürzte ein schwerer Balken ab . Durch die Erschüt¬
terung wurde der 21 Jahre alte ledige Hilfsarbeiter Joh.
Heinzelmann aus Herbertingen vom Gerüst geschleudert und
kam unter den abstürzenden Balken zu liegen . An den er¬
littenen inneren Verletzungen verstarb Heinzelmann kurz
nach dem Unfall . — Als in N a t t h e i m OA . Heidenheim
der verheiratete Maler Gottlieb Knödler anläßlich einer
Hochzeit den Böller mit einer Zündschnur in Brand setzen
wollte , kam dieser vorzeitig zur Entladung . Knödler erlitt
erhebliche Brandwunden im Gesicht. — InSchweinhau-
s e n OA . Waldsee ist das stattliche Wohn - und Oekonomie-
gebäude des Franz Braun vollständig niedergebrannt . Im
Oekonomiegebäude ausgebrochen, breitete sich das Feue,
mit rasender Schnelligkeit über den ganzen Bau aus , sodatz
Scheuer und Stallungen in wenigen Minuten in Helle»
Flammen standen . Mit knapper Not konnte das Vieh ge.
rettet werden . — Der Holzverlader Johann Dommer von
Bergerhausen OA. Biberach verunglückte bei Aus¬
übung seines Berufes tödlich . Er war bei der hiesigen Sta¬
tion mit Umladen von Langholzstämmen beschäftigt. Dabei
kam ein Teil der bereits verladenen Stämmen ins Rolle«
Dadurch wurde der vor dem Wagen stehende Dommer , de,
nicht mehr ausweichen konnte, erfaßt und zu Boden gedrückt
— Bei der Schultheißenwahl inHüttlingen AO . Aale,
erhielt Rechnungsrat Feil -Stuttgart 462, ObersekretÄ
Störk -Ravensburg 362 Stimmen . Elfterer ist somit gewählt
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Kleine Nachrichten ans aller Welt
Die Berliner Automobilausstellung geschlossen. Di«

Deutsche Automobilausstellung wurde am Sonntag durch
den Direktor des Reichsverbandes der AutomobilindustriH
Dr . Scholz geschlossen. Sie ist im ganzen von 300 000 Per¬
sonen besucht worden.

Die Opfer des Typhus in Hannover . Die Zahl der iU
den Krankenhäusern befindlichen Kranken beträgt noch 818.
Die Gesamtzahl der Toten beträgt 262 einschließlichder i«
den Privathäusern gestorbenen Kranken.

Ein versuchterAnschlagaus den italienischen Botschafter
in Paris . Am Sonntag vormittag versuchte ein 34 Jcchre
alter Arbeiter in die italienische Botschaft einzudringen , um
den Botschafter zu töten . Der Arbeiter wurde in eine Ir¬
renanstalt LLsrrüLr:.
Revision gegen das Urteil im Landsberger sememoröprozeh
Landsberg a. W.» 8. Nov. Die Staatsanwaltschaft hat gegen

das vom Schwurgericht Landsberg im Verfahren wegen der Er¬
mordung des Arbeiters Gröschke ergangene freisprechende Urteil
gegen Oberleutnant Schulz, Willi Klapproth und Vogel Rerü»
sion beim Reichsgericht angemeldet , ebenso dagegen, daß Erich
Klapproth nur wegen Beihilfe, nicht aber wegen Mittäterschaft
verurteilt worden ist.

Der neue Fememordprozeh in Landsberg a. W.
Landsberg a. W .» 8 . Nov. Der letzte der Landsberger Feme¬

mordprozesse begann heute vor dem Schwurgericht in Landsberü.
Angeklagt ist Erich Klapproth wegen Mordversuches an de«
Feldwebel Eädicke am 16. Juni 1923 im Fort Tschernow bei KL»
strin , Leutnant a . D . Hayn wegen Beihilfe und Oberleutnaick'
а. D. Schulz wegen Anstiftung.

Sviel und Svort
Der Svort vom Sonntag

Fußball. Sportfreunde Stuttgart F . E. Freiburg 5 :3;
Kickers Stuttgart — Phönix Karlsruhe 3 : 1 ; V .f .R . Seilbron»
gegen V.f.B . Stuttgart 1 : 1 ; Sp .Cl . Freiburg — Union Bückingen
4 : 3 ; V .f .B . Ludwigsburg — Sp .Vg. Prag 3 : 1 ; F .V . Zuffenhau¬
sen — Sp .V . Reutlingen 4 : 2 ; Jahn -Stuttgart — R .S .V . Lud¬
wigsburg 1 : 1 ; Sp .V. Feuerbach — F .V . Nürtingen 2 :1 ; K .V.
F .R . Eaisburg — Sportfreunde Eßlingen 1 : 1 ; Sp .V . Münster
gegen Sv .L. Cannstatt 6 :3 ; V .f .R . Aalen — Sp .V . Schorndorf
2 : 2 ; Sp .Vg. Cannstatt — Viktoria Untertürkbeim 3 : 2 ; Frie¬
drichshafen — Kaufbeuren 2 : 1 ; Ballspielklub Ulm 94 3 :2;
Schwaben Ulm — Pfersee 8 :0.
EeriitekunstturnenM. T. V. München gegen M. T. V. Stuttgart

Stuttgart , 7. Nov. Am Sonntag fand in der Sporthalle (ehe-
maliges Reithaus) ein Mannschaftswettkampf im Gerätekunst¬
turnen zwischen Männerturnverein München und Männerturn¬
verein Stuttgart statt Turnverein Ulm mußte noch in letzter
Stunde seine bereits zugesagte Beteiligung wieder rückgängig
machen. Von jedem Turner waren Uebungen am Reck, Barren
und Pferd sowie Freiübungen durchzuführen . Sieger wurde
M . T. V . München mit einem Vorsprung von 14 Punkten. Di«
besten Turner waren im M. T . V . München : Christ mit 91,8
Punkten und im M . T. V . Stuttgart : Raov mit ebenfalls SIL
Nunkten.

Internationaler Boxkampfabend in Stuttgart
. Stuttgart , 7 . Nov . Vor annähernd 4000 Zuschauern kamen am
Famstag abend in der Stadthalle Boxkämpfe zwischen deutschen
und französischen Kämpfern zum Austrag . Mit Ausnahme des
ersten Kampfes amtierte Paul Samson -Körner als Ringrichter.
Im ersten Kampf standen sich R . Hugentobler -Stuttgart und R.
Dastillon -Paris (Federgewicht) gegenüber . Der Sieg des Kamp¬
fes wurde nach 8 Runden unter heftigem Protest der Zuschauer
für Hugentobler nach Punkten entschieden. Das zweite Paar
bildeten der Ermittelgewichtsmeister von Deutschland Wiegert-
Verlin und Kid Nitram-Paris . Bereits in der ersten Runde
mußte Wiegert zweimal zu Boden , doch konnte er sich bis zur
б . Runde halten, wo ihn dann Niiram durch Niederschlag be¬
siegte . Sehr gespannt war -auch der Kampf zwischen dem deutschen
Weltergewichtsmeister E. Grimm -Berlin und dem Franzosen M.
Lebrize , die sich bis zur 4. Runde einen ziemlich ausgeglichene«
Kampf lieferten. In der 5. Runde konnte jedoch Grimm seinen
Gegner durch k. o. bezwingen . Als letztes Paar des Abends be¬
traten noch Handel -Stuttgart und Ali Len Said -Marokko (Wel¬
tergewicht) den Ring . Nach 10 Runden blieb Ali ben Said nach
Punkten verdienter Sieger

Kandel und Verkehr.
BvrfM

Berliner Börse vom 8. Nov . Neue Anregungen lagen bei Beginn der
Woche für die Börse nicht vor . Gleichwohl herrscht« gute Meinung
für Bankenwerte wegen der voraussichtlich guten Jahresabschlüsse.
Trotz der groben Flüssigkit des Geldmarktes war die Aufnahmervillig-
keit dem Angebot nicht gewachsen und so stellten sich auf allen Umsatz-
gebieten recht empfindliche Kursrückgänge ein . Kriegsanleihe neigten
gleichfalls nach unten . Wertbeständig « Anleihen blieben ziemlich un¬
verändert , während Vorkriegsvfandbrtefe weiter bis zu 25 ^ an«
Sieben konnten . Die Zinssätze für Tagesgeld betrugen 4- 6 Prozent , für
Monatsgeld 8.78—7 Prozent . Bei fortdauernder Abwicklung der Hausse¬
engagements und teilweisen Blankoabgaben schloß die Börse mast rn
de» niedrigsten Tageskursen.

Getreide
Stuttgarter LandeSprodnktenbörsevom 8 . Nov . Tendenz: Die Notie¬

rungen für Auslandsgctreide waren in abgelaufener Woche etwas
niedriger , die Preise stellten sich aber immer noch so hoch, daß solche
für das Mühlengcrverbe keine Rechnung biete» . Dazu kommt , daß die
schon längst erhofften größeren Zufuhren auf den Jnlanüsiiiärkteu.
besonders in Brotgetreide , immer noch auf sich warten lasten . Infolge
dieser beiden Umstände ist das Geschäft klein und die Umsätze erstrecke»
sich auf Deckung des nötigen Bedarfs . Preise unverändert.

Mannheimer Produktenbörse vom 8. Nov . Die Börse nahm eine»
ruhigen , aber stetigen Verlauf . Man nannte gegen 12.80 Uhr : Weizen
inl . 80.28— 30.80, ausl . 82—84 , Roggen inl . 28.50—28.78, Hafer inl.
19.75—20 .80, ausl . 20—24 . Braugerste 20 .80 - 29.78, Futtergerste 21—23,
Mais mit Sack 20- 20 .28 , Weizenmehl Spezial 0 42- 42.78, BrotmeU
82 .50- 82 .75, Roggenmehl 35—37, Kleie 11 .50, Biertreber mit Sack 17
bis 17L5 alles per 100 Kilo , waggonfrei Mannlieim.

Frankfurter Getreidenotierunge» vom 8. Nov . Weizen 29 .50—29.78.
Roggen 24- 24 .50, Sommergerste 24—26 .50, Hafer 20—20 .28 . Mais 19.78
bis 20, Weizenmehl 42- 42 .75, Roggenmehl 35—36, Weizenkleie 11L8,
Roggenkleie 11.25 , Erbsen 45—80, Linsen 50—90 , Sen 7 .75— 9 .25 , Wei¬
zen - und Roggenstroh drahtgepreßt 4.25—5, gebündelt 3 .75—4, Treber
17 .25. Tendenz stetig.

Berliner Produktenbörse vom 8. Nov . Weizen märk . 278—281 , Ros-
gen märk . 228- 233 , Gerste 220- 260 , dto. 195- 208 , Safer märk . 182 bis
197 , Mais loco Berlin 201—206 , Weizenmehl 36.25—39 .26 , Roggenmehl
83—37 .75, Weizenkleic 12 , Roggcnkleie 11 .75, Biktoriaerbscu 58—68, kl.
Speiseerbsen 40—42 , Futtererbsen 22—26. Tendenz : fester.

Märkte
len , 727 Kühe , ''>34 Kälber , 199 Schafe , 2551 Schweine , 153 ArbcitS»
Pferde, 68 Schlachtvserde . Es notierten : Dchsen 23- 59 , Bullen 30- 50.
Aübe lS—47, Färsen 34—60 , Kälber 58—80 , Schafe 30—42, Schweine

Arbertspferde 600- 1800 , Schlachtvserde 40- 120. Marktverlauf:
mit Gnitzvieh ruhig , Ueberstcmd, mit Kälbern ruhig , langsam , geräumt,
mit Schweinen ruhig , Ueberstcmd, mit Pferden ruhig.
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Nr . 262Hopfe«Stuttgarter Hovfeumarkt vom 8. Nov . Die ruhige Ltimmung dertetrten Woche beherrschte auch den heutigen Hopsenmarkt . Die Zusubrbestand in vier Ballen , welche sämtlich zum Preise von W >—500 je»ach Qualität der Ware Absatz fanden . Nächster Markt am 15. Nov.Tettnanaer Hovfeumarkt vom t>. Nov . Das Geschäft lag auch in ver-oanseiier Woche ruhig . Gebandelt wurde nur wenig . Auswärtig«Händler sind nur wenige mehr Hier . Bezahlt wurde für prima Früb-bopsen bis zu 500, für ebensolche Späthopfen 400—SM .F. Die Lenden,ift weiter ruhig.
Wein

Vom pfälzische « Weinhandel . Es kamen zum Verkauf Etter Weih-Weine in Maikammer zu S00—930 .// , in Hambach zu 1000— 1100, inAlbersweiler zu 800 , in Jlbshcim zu 800, in Deidesheim -u 1650, inkad Dürkheim zu 1600 und in Leistadt zu 1500
Nagold , 8. Nov . (Obstmarkt .) Marktbericht vom 6 . Novem¬ber : Tafelobst 70 Körbe, Preis 10—12 Birnen 1« Körbe,Preis g Mostobst 30 Zentner, Preis Ztr. 7 oft . Kraut 25Zentner, Preis Ztr. 3,80 -.ll .

Konkurse
Nachlag des Ferdinand Maier, verstarb . Metzgermeisterin Hemigkofen OA . Tettnang.Martin Wanne r, Flaschner in Allmendingen.

Amtliches
Marktoerkehr in Deckenpfronn

Die Abhaltung des am 11. November 1926 in Deckenpfronnfälligen Vieh- und Schweinemarktes wird unter folgenden Be¬dingungen gestattet : 1 . Rindvieh und Schweine aus Sperr - undBeobachtungsgebiet dürfen nicht zugefiihrt werden; 2. Personenaus verseuchten Orten dürfen den Markt nicht besuchen ; 3 . Vieh¬händler haben tierärztliche, Schweinehändler amtstierärztlicheGesundheitszeugnisse beizubringen. Außerdem sind für alle zuMarkt gebrachten Tiere Ursprungszeugnissebeizubringen. Tiere,für welche die Zeugnisse fehlen, werden unnachsichtlich zurückge¬wiesen.

Letzte Nachrichten
Der Kofferdiebstahl in Magdeburg

Magdeburg, 8. Nov . Wie die Argentinische Gesandt¬schaft der „Magdeburgischen Zeitung " auf Anfrage bestä¬tigt , ist ihrem Mitglied Oberleutnant Jmbert aus einemKraftwagen in Magdeburg ein Koffer gestohlen worden,in dem sich u . a . argentinische Staatsverträge sowie die
Personalpapiere des argentinischen Oberleutnants be¬fanden.

Verlegung der Internationalen DonaulommissionWien, 8. Nov . Wie die „Politische Korrespondenz " er¬fährt , hat die Internationale Donaukommission in ihrerheutigen Sitzung in Pretzburg beschlossen, für die Dauerder nächsten fünfjährigen Amtsperiode ihren Sitz nachWien zu verlegen . Die Vorbereitungen werden sofort inAngriff genommen.
Ein Flugzeug in die Nordsee gestürzt

Amsterdam , 9. Nov . Einer Meldung des „Nieuwe
Rotterdamsche Courrant " zufolge ist am Sonntag abend
nordwestlich von Pmuiden ein aus nördlicher Richtungkommendes Flugzeug in die Nordsee ge¬stürzt. Schleppdampfer trafen eine halbe Stunde sp

'i-ter an der Unfallstelle ein , konnten jedoch von dem Flug¬zeug , noch von den Insassen eine Spur entdecken.
Verlängerung des SperrgesetzesBerlin , 9 . Nov . Wie die „Germania" hört, ist beabsich-

tigt , das am 31 . Dezember d . I . ablaufende Sperrgesetzdurch das die Fürstenprozesse inhibiert wurden , um dreiJahre zu verlängern , damit die Länder , die bisher nochnicht zu einer Vereinigung der vermögensrechtlichen Aus¬einandersetzung mit ihren ehemaligen Landesherrenkommen sind , Zeit haben , diese Auseinandersetzung endgül¬tig durchzuführen.
Polizei und Ausländer in Italien

Rom, 9. Nov . Die Vorlage über die Befugnisse der Po¬lizei , die morgen vor das Parlament kommt, sieht vor, daßAusländer sich auch fernerhin anmelden und eventuell derPolizei persönlich vorstellen müssen . Von der Ueberlas-sung von Rechten an Grund und Boden an Ausländer istder Polizei Mitteilung zu machen . Die Präfekten erhal¬ten die Befugnis , Ausländern den Aufenthalt in militä¬risch wichtigen Gemeinden zu verbieten und Ausländeraus den Grenzgemeinden auszuweisen . Außerdem könnensie im ganzen Lande Ausländer zwangsweise an die Grenzebefördern lassen.
Zwischenfall in der römischen Kammer

Nom, 8. Nov . Zn der Kammer forderte der faszistischeAbgeordnete Stanace den Sozialisten Vocconi auf, dasParlament zu verlassen . Als dieser Einwendungen er-oob, ohrfeigte er ihn und beförderte ihn mit Gewalt aus
^

dem Gebäude .
'

! Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenfteiz
Amtliche Bekanntmachungen.

Straßenverkehrsordnung.
Die Vorschriften der Straßenverkehrsordnung vom27. Juli 1926 (Reg . -Bl. S . 207) werden nicht genügendeingehalten.

Es wird erneut auf folgende Bestimmungen hingewiesen:I. Fuhrwerke:
1. Bespannte Lastfuhrwerke müsfen auf der linken Seiteoder am Geschirr des linken Zugtiers mit einer

deutlich lesbaren Aufschrift (Name, Wohnort bezw.Firma und Wohnsitz des Fuhrrverksbesitzers) versehensein.
2. Während der Dunkelheit und bei starkem Nebel

müsfen bespannte Fuhrwerke mindestenseine hell-brennende Laterne führen, die am vorderen Teildes Fuhrwerks auf der linken Seite angebracht ist.BespannteLaugholzfuhrwerkeoder andere Fuhr¬werke, deren Ladung mehr als 1 Meter nach hintenübersteht, haben am Hinteren Ende eine zweite, hell¬brennende Laterne zu führen , sodaß der Lichtscheinvon hinten leicht zu sehen ist ; dasselbe gilt von
zusammengekoppelten Fuhrwerken.3. Die Führung von Fuhrwerken ist Personen , die wegenkörperlicher oder geistiger Mängel oder wegenTrunkenheitzur sicheren Fübrung nicht im Stande
sind, sowieJugendlichen unter 14 Jahre » verboten./ Sogenannte Wirtschaftsfnhren(innerhalb des/ Gemeindebezirks des Fuhrwerksbesitzers oder benach-' harter Gemeindebezirke für lgnd - und fprstWrtschaft-liche Zwe cke unternommene fuhren) siM von denBestimmungen Z . 1—3 z. T. befreit.4. Grundsätzlich ist, auch an Wegekrümmungen , dierechteStraßenseite einzuhalten und auch nachrechts aus-zuweicheu, eingeholte andere Wegebenutzer sind aufder linken Seite zn Überholen . An Wegekreuzungenund -Einmündungen hat das auf einem Hauptver¬kehrsweg sich bewegende Fuhrwerk die Vorfahrtgegenüber dem aus einem Seitenweg kommendenFahrzeug, im übrigen hat stets das von rechts kom¬mende Fahrzeug die Vorfahrt.II. JedesFahrradmuß mit einer sicher wirkendenHemmvorrichtung, einer Glocke und bei Dunkelheitoder starkem Nebel mit einerhellbreuuende« Laterneversehen sein . Der Radfahrer hat seine Geschwindig¬keit so einzurichten, daß er in der Lage bleibt, seinenVerpflichtungen Genüge zu leisten; ihm ist verboten.Leide Hände gleichzeitig von der Lenkstange zu ent¬fernen oder die Füße von den Fußtritten zu nehmen.M. Im übrigen wird auf die Bekanntmachung vom1 . September ds. Js . hingewiesen.

Zuwiderhandlungen gegen die Straßenverkehrsordnungwerden gemäß Art. 51, Pol. Str . G . B. i. V. mit 8 366R. St . G. B . bestraft.Die Ortspolizetbehörde « werden beauftragt, die wirk¬same Durchführung der Verordnung durch die Polizei¬organe zu überwachen und diese Bekanntmachung an derRathaustafel anzuschlagen.
Nagold, den 5. November 1926.

Oberami:
Dr. Raunecker, stv . Amtmann.

Es Ed Kein /^ en5ck ei'ia ^ en
Die 6üte deine «

" H?3i"en
6it)5i dn nickt 5elkt im !_and
H?35 du verkauft bekannt.

— . . Für Regentage . . .
Gummimäntel für Herren in großerAuswühl

Mk. 16 .— , 18.—, 2V.—. 22.—. 30.— 36.—. 40. — . 45.—. 47.— 50.—. 60 .-Lodenmäntel für HerrenMk. . . . 20.- . 24.- 30.- . 38. - . 40.- . 42 .- , 66.-Pelerinen für Herren. MK. 14.- . 16.- . 20.- , 25.- . 30 .-Pelerinen ^ür Bläinhen unk Anaöen in verschiedenen Qualitäten und vielen GrößenWindjacken für HerrenQualMten
"

MK . 10 .- 12.- , 14.- , 16 .- , 20 — 23.—
Knabenwindjacken. Damenwindjacken Pau ! RLuchle , SW MavKt Cttlw.

VSedölltlied 1 M. MMl
ergibt 2Uin jetzigen Ansatz von
6 2U2ÜgI . Äl 18 UNä AN 8682 iN86 N
naeb dem 1 . 3akr IM . 63 .68.—

. „ 2 . 3skr IM . 130.55.—
bi8 rum 20. Fakr KN . 2104 .76 .—

VielMlIiell 3 M. gervrrt
ergibt nacb 20 Isbren IM . 6335.60.—

Sparer! Leäeuke äio8
unä lege nocb Keule ein Lparkonto an

bei 6er

war mn ganzen Lews all! Tüchtiges, jüngeres

khast«t, welch» « ich durch dar ewig»gucken Tag und Nacht peinigten.Nach dem Wen Ihrer Drumache war« ein erster Weg zur Apotheke , imtür-
ltch nur in de« Gedanken, eineMark zu verschenken ; aber es kam»nlwrS, Rach einer Ginreibung vonkaum 11 Tagen mit „Iucker's Potent.Medizinal-Leise- waren meine Flech¬ten SoMLxdig verschwunden . Des¬halb lasse ich es mir nicht nehmen,Ihnen loh» mal Dank z» sagen , denn
»Zuckrr 's Patent-MsdPnal-Seif«- istnicht Mk. I,dO. sondern Mk. lVO.2.wert. Sergt. M .- L Grck. SO Mo

^potdeks ltltevsteig.8ckvarLvstck -0roa«r1s.I-öven -Drogsiis k. Uerrlen.

» W
für Haus und Garten, aufEnde Dezember gesucht

Frau Dr. Schaible,
Gaugeuwald.
Ebershardt.

Ein schönes

EWS'
Md

(jährig ), verkauft
Gottlob Weik.

Id-

Gestorbene.
Neubulach: Christine Maier

Ww., geb . Lörcher, 60 I.
Schmieh : Helene Rentschler,

geb .Burkhardt, 74 I.
Freudenstadt : Käthe Horn¬

berger, 22 I.
Obertal(Weiher) : Katharine

Burkhardt, geb .Wein, 63J.

Klüuder 's Marschkiise
Perle im Mein

t/, fett Tilsttform in Ltaniol,S psd. 6,75, Porto Rachn . f
Rote Kugelkäse

9 pfd. 4,75, Porto Nachn . f Nk.
Holsteinische Käsefabrik

Llünder und Lo ., Aortors . !

Bau -Akkord.
Die bei Erstellung eines Wohnhauses für HermJoses Heucovorkommenden

Betonierungsarbriten
sind im Akkord zu vergeben. Pläne, Bedingungen undBaubeschrieb liegen bei dem Unterzeichneten zur Einsichtauf. Die Offerte sind mit entsprechender Aufschrift versehen,spätestens bis Donnerstag, 12 Uhr mittags bei mireinzureichen . Die Wahl unter den Bewerbern behält sichdie Bauherrschaft vor.

Alteusteig , den 9 . November 1926.
Die Bauleitung:

Tech». Büro : I . A. :K. Haug.
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Löchgau-Egeuhause ».

Wir beehren uns Verwandte , Freunde undBekannte zu unserer am Donnerstag, den11 .Nov .1926, imGasth . z Ochsenil Egenhausenstattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen
KlMd Mnliill

Landwirt
in Löchgau

KMUSWl
Tochter des

Friedrich Stickel, Land¬
wirts in Egenhausen

Kirchgang um V- l Uhr in Egenhausen.
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Bett -Barchente
in vielen Farben und erprobten Qualitäten

Heit -Federn
in großer Auswahl

Einzelne Bettstücke und ganze Betten
können in kurzer Zeit sertiggestellt werden.

Damast :—: Bettzeug : Bettzitz
Leintuchstoffe:— :Klffenbezugsstoffe

in überaus großer Auswahl

PaulNäuchle, IM Ealw.
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